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Liebe Leserinnen und Leser, 

die Tage werden kürzer, die 
Lichter in unseren Städten 
funkeln, und das Jahresende 
rückt näher. Zeit, innezuhal-
ten, auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken und gleich-
zeitig einen Blick auf das zu 
werfen, was uns in unserer Re-
gion bewegt. In dieser Aus-
gabe haben wir wieder eine 
bunte Mischung für Sie zu-
sammengestellt: von Karne-
val bis Kultur, von Freizeitspaß 
bis zu spannenden Berufsper-
spektiven.

Der Karneval in Ahlen und Be-
ckum steht vor der Tür – je nach 
Ort mit ganz eigenen Traditi-
onen, Kostümen und Geschich-
ten. Wir nehmen Sie mit hinter 
die Kulissen der Planungen und 
zeigen, wie viel Herzblut in den 
Vereinen steckt. Wer den Hu-
mor liebt und die ausgelassene 
Stimmung sucht, kommt hier 
voll auf seine Kosten.

Winterliche Freizeitideen dür-
fen nicht fehlen: Die Eisfläche im 
Vier-Jahreszeiten-Park in Oelde 
lädt Jung und Alt zu sportlicher 
Betätigung und winterlichem 
Spaß ein. Schlittschuh laufen, 
Glühwein trinken, Zeit mit der Fa-
milie verbringen – ein perfekter 
Ort, um die kalte Jahreszeit zu ge-
nießen.
Für die Zukunft unserer Region 
ist auch das große Azubi-Special 
ein wichtiger Baustein. Wir zeigen 
spannende Ausbildungsmög-
lichkeiten und wertvolle Tipps 
für den Einstieg ins Berufsleben. 
Denn gerade jetzt, wenn viele 
Schulabgänger Entscheidungen 
treffen müssen, kann Orientie-
rung den entscheidenden Unter-
schied machen.
Abgerundet wird diese Ausgabe 
von einem umfangreichen Über-
blick über Veranstaltungen in Ah-
len, Beckum und Umgebung – 
von Konzerten bis Theater. So 
verpassen Sie garantiert nichts 

und können die Zeit bewusst  
genießen.
Wir wünschen Ihnen viel Freu-
de beim Lesen, entspannte Fei-
ertage, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und viele unvergess-
liche Momente in unserer Region.

Herzlichst, 
Ihr Ortszeit 
Ahlen/Beckum-Team

Am 

05.01.2026 

Neueröffnung 

in Oelde!
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Ahlen

Wir veredeln Ihr Zuhause – Hochwertige 
Fliesen von Lohrmann!

Alles zum Bauen und RenovierenAlles zum Bauen und Renovieren

Nach dem erfolgreichen Start 
im vergangenen Jahr laden 
die Karnevalsvereine der Stadt 
erneut zu einem stimmungs-
vollen Highlight ein: „Karneval 
am Werseufer – Die große Gala“ 
geht in die zweite Runde. 

Neun Vereine haben sich zusam-
mengeschlossen, um gemein-
sam einen Abend voller Unter-
haltung, Musik und guter Laune 
zu präsentieren. Dass die Pre-
miere direkt ausverkauft war, 
zeigt die Begeisterung für die-

ses neue Format. „Wir freuen 
uns sehr, dass die Premiere so 
großartig angenommen wurde. 
Dieses Format zeigt, wie stark 
Karneval in Ahlen verbindet und 
wie viel Energie entsteht, wenn 
wir gemeinsam auftreten“, be-
tonen die Präsidentinnen und 
Präsidenten der Vereine. Auch 
in diesem Jahr dürfen sich die 
Besucher auf ein abwechs-
lungsreiches Bühnenprogramm 

freuen: Mit dabei sind unter an-
derem Christina May, bekannt 
als Partyqueen des neuen Schla-
gers, Christoph Engels mit Co-
medy, Artistik und Überraschun-
gen sowie die Schlager- und 
TV-Künstlerin Anna-Carina Wo-
itschack, die unter anderem aus 
DSDS und dem Dschungelcamp 
bekannt ist. Für die musikalische 
Begleitung sorgt die Showband 
Happy Trumpets, die den ge-

Karneval am Werseufer: Vorfreude auf die große Gala in Ahlen
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Ahlen

samten Abend stimmungsvoll 
untermalt. Die Gala richtet sich 
an alle Karnevalsfreunde – von 
jung bis alt, von traditionell bis 
modern. Ziel der Vereine ist es, 
die Veranstaltung langfristig als 
festen Bestandteil der Ahlener 
Karnevalsszene zu etablieren 
und eine neue, gemeinsame 
Tradition zu schaffen. Los geht 
es am 31.Januar um 20:11 Uhr in 
der Stadthalle Ahlen. Der Einlass 
startet ab 19:00 Uhr. Karten gibt 
es zum Preis von 25 Euro im Vor-
verkauf an der Stadthalle. Für 
den Abend wird festliche Klei-
dung empfohlen. Wer Karneval 
lieber tanzend und kostümiert 

feiern möchte, sollte sich auch 
die zweite Veranstaltung der 
Ahlener Karnevalsvereine vor-
merken: die Kostümparty am 24. 
Januar 2026 ab 20:00 Uhr in der 
Tischlerei Bertram. Der Eintritt 
beträgt 10 Euro. 

Karneval am Werseufer
Ahlen freut sich auf die große Gala

Fotos: privat

Rainer Lensing
Stuckateurmeister
• Beratung        • Planung und fachgerechte Ausführung 
• Außen- und Innenputz                • Fassaden-Dämmputze 
• Stuckarbeiten • Sanierungen • Reparaturarbeiten etc.

Up‘n Koeppen 4
59227 Ahlen 
www.lensing-stuckateur.de

Telefon 025 28-37 95 34
Mobil 0170-2 77 46 45
Telefax 0 25 28 -37 95 18
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Markenbotschafter für den Sport
Die Firma Atlas sponsort DHB-Handballer
Wenn es um Sicherheitsschuhe 
geht, dann ist die in Dort-
mund ansässige Firma Atlas 
europaweit eines der führen-
den Unternehmen. Und in den 
November-, Dezember- und Ja-
nuarmonaten steigert sich die-
ses Ansehen immer mehr. Denn 
als Hauptpartner des Deutschen 
Handballbundes (DHB) ist Atlas 
auf den Trikots der Frauennati-
onalmannschaft bei der Welt-
meisterschaft und ab dem 15. 
Januar auf den Trikots der Män-
ner bei der Europameisterschaft 
in Skandinavien zu sehen. Wie 
es dazu kam und was das für At-
las bedeutet, erzählt CEO Hen-
drik Schabsky im Gespräch mit 
unserer Redaktion.

Rund 1450 Mitarbeiter
Schabsky ist 31 Jahre alt und lei-
tet das Unternehmen in fünfter 
Generation. Er kommt gebürtig 
aus Unna und lebt heute auch 
dort. Seine Firma fertigt Sicher-
heitsschuhe seit 1910 und feier-
te somit kürzlich das 115-jährige 
Firmenjubiläum. Die Firma wur-
de in Unna gegründet, befindet 
sich aber seit mehr als 50 Jahren 
am Standort in Dortmund-Wi-
ckede. Schabsky beschäftigt rund 
1450 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter – 300 davon am Standort 
Dortmund. Atlas verkauft jährlich 
knapp 2,7 Millionen Paare Sicher-

heitsschuhe und vertreibt sie  
europaweit in vielen Ländern.
Seit dem 1. Januar 2025 ist At-
las Hauptsponsor der deutschen 
Handballnationalmannschaften. 
„Wir sind seit einigen Jahren auch 
Partner von Borussia Dortmund. 
Grundsätzlich haben wir nochmal 
eine Plattform gesucht, wie wir die 
Marke Atlas europaweit nochmal 
bekannter machen können. Da 
hat sich ein Verbandssponsoring 
auf Ebene des Deutschen Hand-
ballbundes angeboten. Der DHB 
sitzt ja auch in Dortmund. Wir wa-
ren beide auf der Suche und letzt-
lich haben wir dann ein Engage-
ment finden können“, so Schabsky.

Frauen-WM auch in Dortmund
Für den CEO bedeutet die Partner-
schaft mit dem DHB viel. „Wir ver-
stehen uns vor allem als Sponsor 
der deutschen Herren- und Da-
mennationalmannschaften. Die 
Spielerinnen und Spieler tragen 
nicht nur den Bundesadler auf der 
Brust, sondern auch das Atlas-Lo-
go. Es erfüllt uns mit Stolz, dass wir 
als mittelständisches Unterneh-
men ganz nah an den National-
mannschaften sein dürfen.“
Im November und Dezember 
fand die Weltmeisterschaft der 
Frauen in Deutschland statt. Ei-
nige Spiele des DHB-Teams fan-
den in der Dortmunder Westfalen-
halle statt. Mit Atlas auf der Brust 

und Dortmund als Spielort könn-
te die Lokalität nicht größer sein, 
findet Hendrik Schabsky. „Wir ha-
ben die Spiele der Hauptrunde 
auch mit den Kollegen besucht. 
Es ist schön, wenn das vor der 
Haustür ist und ich freue mich 
auch, wenn die Herren-WM 2027 
in Deutschland stattfinden wird.“ 

Kaderbekanntgabe bei Atlas
Schabsky freut sich aber zunächst 
auf die EM der Männer, die vom 
15. Januar bis zum 1. Februar in 
Skandinavien stattfinden wird. „Für 
uns ist der Zielmarkt Skandinavien 
sehr interessant. Außerdem gab es 
bei uns im Dezember die Kaderbe-
kanntgabe.“ Wenn solche Events 
mit Atlas als Hauptsponsor statt-

finden, führt das dazu, dass die Fir-
ma auch die Marketing-Trommel 
noch einmal kräftig rührt. „Wenn 
nach einer Damen-WM direkt eine 
Herren-EM folgt, dann müssen wir 
das Ganze mit Content begleiten“, 
betont Schabsky.
Als Partner mehrerer Sportverbän-
de und Vereine lässt sich für Schab-
sky eine starke Verbindung seiner 
Firma zum Sport nicht verhehlen. 
Gerade die Werte des Sports sind 
auch Werte, für die Atlas stehen 
soll. „Die Themen Teamgeist, Team-
work, Fairplay und das Anpacke-
rische beim Handball. Das passt 
auch zum Arbeitsumfeld, in dem 
wir täglich unterwegs sind. Wir 
können uns damit sehr gut identi-
fizieren.“ (MS)

DHB-Vorstandsvorsitzende Mark Schober, 
Ex-DHB-Handballerin Clara Woltering, 

Atlas-CEO Hendrik Schabsky und 
Bundestrainer Alfred Gislason (v. l.) 

freuen sich über die Zusammenarbeit.

Johannes Golla 
präsentiert einen 
schwarzen Atlas-
Sicherheitsschuh.
Fotos: Atlas

Geschichte Westfalens
Ausstellung in der VR Bank Westfalen-Lippe
In der VR Bank Westfalen-Lip-
pe ist derzeit eine Ausstellung 
zur „Historia Westphaliae“ des 
Lippstädter Mönchs und Chro-
nisten Bernhard Witte zu sehen. 

Sein Werk, entstanden um 1500, 
gilt als die erste zusammenhän-
gende Darstellung der westfä-
lischen Geschichte – von der 
Sintflut bis ins Jahr 1520. In neun 
Kapiteln schildert Witte die Ent-
wicklung der Region im Stil einer 
mittelalterlichen Weltchronik, 
geprägt von einem religiösen 
Blick auf den Lauf der Geschich-
te. Bei der Eröffnung erklärte Dr. 
Sebastian Steinbach, Leiter des 
Museums der Abtei Liesborn, Be-
sonderheiten der Handschrift. 
Auffällig seien etwa die zahl-
reichen Illustrationen, die Witte 
sorgfältig skizzierte, tuschte und 
kolorierte. Auch Details wie das 
Wasserzeichen des verwende-
ten Papiers und spätere Korrek-

turen Wittes bieten spannende 
Einblicke in seine Arbeitswei-
se. Die gezeigten Stücke stam-
men aus der Liesborner Jubi-
läumsausstellung „1250 Jahre 

Die „Historia Westphaliae“ steht im Mittelpunkt der Ausstellung „Von Lippstadt nach Liesborn – Der Mönch 
und Chronist Bernhard Witte“, die bis zum 12. Januar 2026 in der Hauptstelle der VR Bank Westfalen-Lippe in 
Lippstadt besichtigt werden kann. Der Eintritt ist frei. Foto: VR Bank Westfalen-Lippe

Westfalen“. Die VR Bank möchte 
damit an einen der bedeutends-
ten Söhne Lippstadts erinnern. 
Die Schau „Von Lippstadt nach 
Liesborn – Der Mönch und Chro-

nist Bernhard Witte“ ist bis zum 
12. Januar 2026 während der 
Öffnungszeiten des Volksbank-
forums zu sehen. Der Eintritt ist 
kostenlos.

"Die 39 Stufen"
Rasante Hitchcock-Parodie im Theater am Wall
Am Dienstag, 20. Januar, prä-
sentiert das Theater am Wall 
in Warendorf mit "Die 39 Stu-
fen" eine mitreißende und 
zugleich urkomische Thea-
teradaption des berühmten 
Hitchcock-Stoffes. Die Insze-
nierung der Burghofbühne 
D i n s l a ke n  ve r s p r i c ht  e i n 
Abend voller Tempo, Witz und 
überraschender Wendungen 
für alle Freunde des Theaters 
und Klassiker-Fans.

Die spannende Handlung spielt 
im London des Jahres 1935: Der 
harmlose Richard Hannay be-
sucht eine Vorstellung, als plötz-
lich ein Schuss fällt. Kurz darauf 
trifft er auf die geheimnisvolle 
Annabella Schmidt, die sich als 
Teil einer Spionageaffäre ent-
puppt - und kurz darauf ermo-
dert wird. Mit einem Bruchteil 
geheimer Informationen begin-
nt eine wilde Verfolgungsjagd 

quer durch das Land, bei der 
Hannay nicht nur die nationale 
Sicherheit retten, sondern auch 
sein leben verteidigen muss.

Theater mit doppeltem 
Vergnügen
Patrich Barlow gelingt mit sei-
ner Bühnenfassung eine liebe-
volle sowie schreiend komische 

Hommage an Hitchcock. Vier 
Schauspieler übernehmen im 
Sekundentakt die Rollen, wech-
seln Charaktere, bauen im Hand-
umdrehen die Bühne um und 
lassen mit Licht, Ton und mini-
malem Requisitenaufwand eine 
mitreißende Welt entstehen. 
Diese ironische und kreative 
Neuinterpretation ist sowohl für 

Liebhaber des originalen Films 
als auch für neugierige Thea-
terbesucher ein besonderes Er-
lebnis.

Abend für alle Sinne
Die Aufführung beginnt um 20 
Uhr im Paul-Schallück-Saal des 
theaters am Wall - einem der 
wichtigsten kulturellen Veran-
staltungsorte in Warendorf, der 
sowohl für seine vielfältigen Pro-
gramme als auch seine einla-
dende Atmosphäre geschätzt 
wird. Der Eintrittspreis begin-
nt ab 17 Euro; Karten sind im 
Vorverkauf erhältlich und die 
Abendkasse öffnet etwa eine 
Stunde vor Beginn.

"Die 39 Stufen" ist eine perfekte 
mischung aus klassischer Span-
nung und moderner Spielfreu-
de - ein Theaterabend, der zeigt, 
wie lebendig und überraschend 
Theater heute sein kann.
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Beckumer Sessions-Orden 
„Rumskedi – Tradition mit Herz“
In Beckum steht die Session 
2025/2026 unter dem Motto 
„Rumskedi – Tradition mit Herz“. 
Dieses Leitwort beschreibt per-
fekt das Lebensgefühl, das den 
Karneval in der Püttstadt seit 
Generationen prägt. Passend 
dazu wurde jetzt der neue Ses-
sionsorden vorgestellt, den der 
Stadtprinz 2026 ab seiner Pro-
klamation verleihen wird.

Der Orden stammt erneut aus 
der kreativen Hand von Anja  
Samulewitsch, die bereits zum 16. 
Mal für das Design verantwort-
lich ist. Die Diplom-Designerin 
hat auch in diesem Jahr ein far-
benfrohes, ausdrucksstarkes Mo-

tiv geschaffen, das die Verbun-
denheit der Beckumerinnen und 
Beckumer mit ihrem Karneval wi-
derspiegelt.
Zentrales Element ist natürlich 
Kater Rumskedi, der seit Jahr-

Den Beckumer Stadtorden 2026 mit dem Motto „Rumskedi – Tradition
mit Herz“ stellten jetzt Künstlerin Anja Samulewitsch und Wolfgang
Krogmeier (Präsident der Dachgesellschaft „Na, da wären wir ja
wieder“) vor. Foto: Brinkmann

Wir brauchen 
Platz für Neues!

zu unseren Angeboten

*Von der UVP. 
Gilt nur auf Lagerware.
Irrtümer vorbehalten.

Keine Haftung für Druckfehler.

Beckum · Oelder Straße 35b · 02521/10155
info@beckumer-fahrradlager.de

Ö� nungszeiten: Mo. - Fr. 9 - 12.30 Uhr
und 14.30 - 18 Uhr · Sa. 9 - 13 Uhr

% WINTERSALE% WINTERSALE

Starke Hilfe für Frauen in Not:
LVM-Agentur Kleinekemper & Buth spendet 1.000 Euro 
an Frauen helfen Frauen Beckum e.V.
Die LVM-Versicherungsagentur 
Kleinekemper & Buth hat dem 
Verein Frauen helfen Frauen Be-
ckum e.V. eine Spende von 1.000 
Euro übergeben.

Die Agentur verzichtet seit einigen 
Jahren auf Weihnachtsgeschenke 
für Kunden und unterstützt statt-
dessen Vereine aus Beckum und 
den Ortsteilen, die sich mit großem 
Einsatz für die Gemeinschaft enga-
gieren. In diesem Jahr fiel die Ent-
scheidung auf Frauen helfen Frauen 
Beckum e.V., der seit vielen Jahren 
Frauen in schwierigen Lebenssitu-

ationen begleitet, etwa bei häus-
licher Gewalt, Trennung oder per-
sönlichen Krisen. Der Verein bietet 
vertrauliche Beratungsgespräche, 
organisiert Präventionsangebote 
und arbeitet eng mit sozialen Ein-
richtungen in der Region zusam-
men. Mit ihrem Beitrag möchten 
Thomas Kleinekemper und Jannick 
Buth die wichtige Arbeit des Ver-
eins stärken und ein Zeichen für 
Solidarität setzen. Beide betonen, 
wie unverzichtbar diese Anlaufstel-
le für Frauen in Beckum und Um-
gebung ist.

V. l. n. r.: Jannick Buth, Angelika Bohlen (2.Vorsitzende), 
Sonja Weißenborn (Kassiererin) und Thomas Kleinekemper.
Foto: Josefine Möllers

Neue Regeln für E-Scooter
Stadt Beckum informiert über Vorschriften

Die Stadt Beckum informiert 
ge meinsam mit de r K rei -
spolizeibehörde über die 
geltenden Vorschriften für 
E-Scooter, um die Sicherheit 
in der Innenstadt zu erhöhen. 
Viele Nutzerinnen und Nutzer 
sind bislang noch nicht aus-
reichend über die Regeln in-
formiert. 

E-Scooter dürfen grundsätzlich 
auf Radwegen oder auf der Stra-
ße fahren, sofern kein Radweg 
vorhanden ist, während das Fa-
hren in Fußgängerzonen weiter-
hin verboten ist. Pro Fahrzeug ist 
nur eine Person erlaubt, und die 
Höchstgeschwindigkeit liegt bei 
20 Kilometern pro Stunde. Wei-
tere Vorschriften betreffen das 

Gruppenbild: (v.l.) Louis Ayas, Leonie Weibler (beide Fachdienst Recht 
und Ordnung), Carsten Bolte, Alexandra de Groot (Polizei-Bezirks-
dienst) Bürgermeister Michael Gerdhenrich, Elmar Liekenbröcker 
(Fachbereichsleiter Recht, Sicherheit und Ordnung), Bernd König (Fach-
dienstleiter Recht und Ordnung) und Markus Bode (Leiter der Polizei-
wache Beckum). Foto: Stadt Beckum

Mindestalter, den Alkoholkon-
sum und die Nutzung von elek-
tronischen Geräten: E-Scooter 
dürfen erst ab 14 Jahren ge-
fahren werden, die Nutzung des 
Handys während der Fahrt ist 
untersagt. Beim Alkoholkonsum 
gilt für Fahrende unter 22 Jahren 
Null-Promille, ab 22 Jahren liegt 

die Grenze bei 0,5 Promille. Im 
Rahmen der Ordnungspartner-
schaft führen Stadt und Kreispoli-
zei regelmäßig Kontrollen durch, 
um Verstöße zu ahnden und die 
Einhaltung der Regeln zu über-
prüfen. Zusätzlich informiert ein 
Flyer über die wichtigsten Vor-
schriften, um die Sicherheit von 
Fußgängerinnen, Fußgängern 
und E-Scooter-Nutzenden glei-
chermaßen zu gewährleisten.

Nikkys 
Hundesalon

Waschen, Schneiden, Föhnen  
zu fairen Preisen

Hunde bis 15 kgHunde bis 15 kg

Hundefrisörin / Groomerin
Nicole PöterNicole Pöter
59269 Beckum

Tel.: 0176 - 30135444

hunderten das Symbol des  
Beckumer Karnevals ist. Mit sei-
nem typischen Lächeln führt er 
die Narren durch die tollen Tage – 
ein Bild, das auch auf dem neuen 
Orden deutlich wird. Der Stadtel-
ferrat, der diesmal vom Schützen-

verein Norden gestellt wird, feiert 
gleichzeitig den 100. Geburts-
tag des Vereins und bringt damit 
zusätzliche Feststimmung in die 
Session.
Seit 559 Jahren wird in Beckum 
Karneval gefeiert, und seit 1862 
gibt es Rosenmontagszüge.  
Diese Tradition lebt von viel Herz-
blut – genau das soll auch der 
Orden ausdrücken. Wolfgang 
Krogmeier, Präsident der Dach-
gesellschaft „Na, da wären wir ja 
wieder“, und Anja Samulewitsch 
freuen sich gemeinsam auf die 
Session. Sie sind überzeugt, dass 
der neue Orden schnell begehrt 
sein wird. Die Künstlerin selbst ist 
tief im Beckumer Karneval ver-
wurzelt: 33 Mal nahm sie am Ro-
senmontagszug teil und war zehn 
Jahre aktiv in der Showtanzgrup-
pe „Let’s go“.

©Na, da 
wären wir 

ja wieder 2026
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Oelde Immobilien

Quasebart + Bils 
Metallbautechnik GmbH 

Am Landhagen 70 
D-59302 Oelde 

Telefon: 02522/81470 
Telefax: 02522/81460 

info@quasebart-bils.de
www.quasebart-bils.de

Im Vier-Jahreszeiten-Park in 
Oelde ist der Startschuss für 
das große Eisvergnügen seit ei-
nigen Wochen gefallen. In ge-

mütlicher Atmosphäre können 
Eislauffans noch bis zum Sonn-
tag, 4. Januar 2026, auf Kufen 
durch den Winter gleiten. 

Die rund 500 Quadratmeter 
große Eisfläche oberhalb des 
Volksbank-Forums ist bereits 
zum 17. Mal ein winterlicher 
Treffpunkt. Der Besuch an der 
Eisbahn-Bande wird zu einem 
besonderen Erlebnis. Mit ei-
ner urigen Almhütte als Aufent-
haltsort lassen sich gemütliche 

Eisvergnügen
Action im Vier-Jahreszeiten-Park

Pausen mit heißem Kakao, wär-
mendem Glühwein und Kinder-
punsch verbringen. Zur Stärkung 
gibt es leckere Schöpfgerichte, 
Pommes Frites oder Bratwurst. 
Für Inhaber der Jahreskarte 
2026 gilt täglich freier Eintritt 
auf das Eis. Für alle anderen Eis-
laufkünstler gilt der Festivalta-

rif. Erwachsene zahlen 8 Euro, 
Kinder und Jugendliche von 7 
bis 17 Jahren 4 Euro und Kinder 
bis 6 Jahre sind frei. Für die Be-
sucher an der Bande gilt der re-
guläre Wintertarif. Alle Informa-
tionen zu den Öffnungszeiten 
gibt es auch im Internet unter  
www.vier-jahreszeiten-park.de.

Auf einen ganz besonderen 
Abend dürfen sich Interessier-
te am Freitag, 6. März, freuen. 
Denn anlässlich des Internatio-
nalen Frauentages und mit Un-
terstützung der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt lädt das 
Forum Oelde Tina Teubner nach 
Oelde ein. 

Schon 2020 begeisterte sie mit 
„Männer brauchen Grenzen“ ihr 
Publikum. Kleinkunstpreise, Kaba-
rettpreise, Gesangspreise – Tina 
Teubner hat während ihrer Büh-
nenkarriere schon so einige erhal-

ten. In ihrem zweistündigen Pro-
gramm „Wenn du mich verlässt 
komm ich mit“ zieht die Künstle-
rin gemeinsam mit ihrem Kaba-
rett-Partner dem Pianisten Ben 
Süverkrüp wieder alle Register 
ihres Könnens.  
Relevante Themen unserer Zeit 
werden pointenreich, immer mit 
einem Zwinkern treffsicher kom-
mentiert. Sie ist eine begnadete 
Komikerin und Musikerin mit Kern-
kompetenz auf dem Gebiet des 
autoritären Liebesliedes. 

„Wenn du mich verlässt komm ich mit“
Kabarettistin Tina Teubner in Oelde 

Sie hat die Erziehung ihres Mannes 
erfolgreich abgeschlossen und 
sucht nun nach neuen Herausfor-
derungen. Mit ihrer rasiermesser-
scharfen Intelligenz, ihrem unwi-
derstehlichen Humor und ihrer 
weltumfassenden Herzenswärme 
scheucht sie ihr Publikum auf!
Die Veranstaltung findet im Bür-
gerhaus statt und richtet sich aus-
drücklich an alle Geschlechter. Be-
ginn ist um 19:30 Uhr. Karten im 
Vorverkauf einheitlich 27 Euro, an 
der Abendkasse 32 Euro. Erhältlich 

an der Bürgerinformation im Rat-
haus, Telefon 02522 / 72 800, beim 
Glocke-Ticket-Service unter Tele-
fon 02522 - 73 333, bei allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen und unter 
www.reservix.de.

M i t  f e s t l i c h e r  M u s i k  b e -
grüßt das Große Sinfonieor-
chester der Schule für Mu-
sik im Kreis Warendorf das 
neue Jahr in der Aula des Tho-
mas-Morus-Gymnasiums.

Unter der Leitung von Andreas 
Klingel und mit Uta Rathmer-Schu-
macher als Moderatorin und Ge-
sangssolistin erwartet das Publi-

kum am Samstag, 17. Januar, ab 
19 Uhr ein abwechslungsreiches  
Programm. Der erste Teil widmet 
sich Klassikern von Rossini, Bizet, 
Beethoven, Schubert, Sibelius und 
Prokofjew – Werke voller Leichtig-
keit, jugendlicher Energie, lyrischer 
Schönheit, aber auch nachdenk-
lichen Momenten, die den Ab-
schied vom alten Jahr spiegeln. Im 
zweiten Teil entfaltet sich die glanz-

Funkelnde Klänge zum neuen Jahr
Musikalische Höhepunkte in Oelde

volle Welt der Walzer, Tänze und 
Opernarien. Mitreißende Werke 
von Johann Strauß, schwungvolle 
Ungarische Tänze von Johannes 
Brahms, tänzerische Eleganz von 
Léo Delibes und die funkelnde Ju-
lia-Arie „Je veux vivre“ von Charles 
Gounod sorgen für Wiener Ope-
rettenzauber und französische 
Opernraffinesse. Wer schon zum 
Jahresanfang musikalische Hö-
hepunkte aus dem „Barbier von 
Sevilla“ und der „Fledermaus“ er-
leben oder verschenken möch-
te, kann ab dem sofort Tickets 
zum Vorverkaufspreis (Erwachse-
ne 29,00 € / Jugendliche 19,00 €) 
beim Glocke Ticketservice, an der 
Infotheke im Rathaus oder unter  
www.reservix.de erwerben. 
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Immobilien 2026
Diese Trends kommen im neuen Jahr
Die vergangenen Jahre ha-
ben den deutschen Immobi-
lienmarkt auf den Kopf ge-
stellt: Steigende Zinsen, ein 
Einbruch beim Neubau und 
Unsicherheit bei Käufer und 
Verkäufer. Doch 2026 könnte 
zur Wende werden – wenn 
Zinsen fallen und der Markt 
wieder in Bewegung kommt. 
Was E i g e nt ü m e r,  K äu f e r 
und Investoren jetzt wissen  
müssen.

Änderungen seit 2022
Noch 2021 war der Immobili-
enmarkt im Ausnahmezustand: 
Niedrige Bauzinsen, hohe Nach-
frage und Rekordpreise präg-
ten das Geschehen. Doch seit 
2022 änderte sich alles: Die Zin-
sen stiegen rapide an, Finan-
zierungen wurden teurer, vie-
le Bauprojekte gestoppt. Die 
Auswirkungen der vergange-
nen Jahre sind deutlich zu er-
kennen. Die Neubautätigkeit ist 
stark eingebrochen, während 
die Zahl der Baugenehmigun-
gen weiterhin weit unter dem 
tatsächlichen Bedarf liegt. Der 
Wohnraummangel bleibt be-
stehen und wird durch Zuzug 
sowie demografische Entwick-
lungen zusätzlich verschärft. 
Dadurch treffen Knappheit im 
Angebot und eine zugleich ver-
haltene Nachfrage aufeinander. 
Eine Kombination, die den Im-
mobilienmarkt 2026 besonders 
spannend, aber auch schwer 
vorhersehbar macht. Drei Fak-
toren werden im kommenden 
Jahr maßgeblich über die Ent-
wicklung entscheiden:

1. Zinsentwicklung
Sinkende Zinsen könnten 2026 
die Nachfrage beleben. Bleiben 
sie dagegen hoch, stagniert der 
Markt.

2. Neubautätigkeit
Trotz Förderprogrammen bleibt 
der Wohnungsbau deutlich hin-
ter dem Bedarf zurück – ein ent-
scheidender Treiber für stabile 
oder steigende Preise.

3. Regulierung & 
Förderpolitik
Staatliche Programme, Miet-
recht und Energieauflagen wir-
ken direkt auf Investitionsent-
scheidungen und Kaufverhalten.
Nach den deutlichen Preisrück-
gängen der vergangenen Jah-
re zeichnet sich am Immobilien-
markt eine Trendwende ab. Für 
2026 ist bundesweit von einer 
Stabilisierung oder sogar einer 
moderaten Erholung der Preise 
auszugehen. Dennoch bleiben 
die regionalen Unterschiede 
deutlich spürbar: In Metropo-
len und deren Umland dürften 
sich die Preise stabilisieren oder 
leicht anziehen. Hier trifft das 
nach wie vor knappe Angebot 
auf eine solide und beständige 
Nachfrage. In ländlichen Regio-
nen hingegen bleibt der Druck 
bestehen – insbesondere bei 
unsanierten Bestandsimmobili-
en und in strukturschwächeren 
Märkten.
Auch der Gebrauchtimmobili-
enmarkt zeigt erste Anzeichen 
einer Belebung. Viele Verkäufer 
passen ihre Preisvorstellungen 
an, während Käufer sensibler auf 
realistische Angebote reagieren. 
2026 wird damit voraussicht-
lich kein Jahr des Booms, son-
dern vielmehr eine Phase der 

Konsolidierung, in der sich der 
Markt auf einem neuen, stabile-
ren Niveau einpendelt. Beson-
ders gefragt sind Objekte, die 
wirtschaftlich und zukunftssi-
cher sind. Käufer achten stärker 
auf Energieeffizienz, Lage und 
Werthaltigkeit.

Trends 2026 
•	 Eigentumswohnungen in 
zentralen Lagen: Knappes Ange-
bot, stabile Nachfrage.
•	 Energieeffiziente Neubauten 
und sanierte Bestände: Immer 
wichtiger wegen steigender Be-
triebskosten und CO₂-Vorgaben.
•	 Mehrfamilienhäuser in Me-
tropolen: Attraktiv für Investo-
ren mit Fokus auf Rendite und 
Wertstabilität.
•	 Familienhäuser im Umland: 
Größerer Wohnraum bei guter 
Infrastruktur bleibt gefragt.
2026 richtet sich das Interes-
se besonders auf Immobilien 
in zentralen Lagen, energieeffi-
ziente Immobilien und Objek-
te mit stabiler Wertentwicklung. 
Trotz positiver Signale ist eine 
zurückhaltende Einschätzung 
weiterhin angebracht. Zinsent-
wicklung und Geldpolitik sind 
schwer kalkulierbar – und be-
einflussen den Markt kurzfristig 
stark. Auch steigende Bau- und 

Sanierungskosten sowie Ände-
rungen bei Energieauflagen sor-
gen für Unsicherheit.
Eigentümer sollten ihre Ent-
scheidungen mit einem lang-
fristigen Blick treffen, Moder-
nisierungen rechtzeitig prüfen 
und bei bestehenden Finanzie-
rungen auf stabile Zinsbindun-
gen achten. Kaufinteressierte 
wiederum profitieren, wenn sie 
den Fokus auf Lage, Objektqua-
lität und Energieeffizienz legen – 
und sich dabei professionell be-
raten lassen. Für Investoren gilt: 
Eine solide Kalkulation und eine 
regionale Diversifikation sind 
entscheidender als kurzfristige 
Renditeziele. 
(www.planethome.de)

Foto: lookstudio-freepik

Die Eisfläche in Oelde ist gut besucht. Foto: Forum Oelde
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Die EU reformiert ihre Gebäu-
derichtlinie: Mit der überar-
beiteten Energy Performance 
of Buildings Directive (EPBD) 
legt Brüssel neue Maßstä-
be für Energieeffizienz, Kli-
maneutralität und Lebens-
zyklusanalyse in Gebäuden 

fest. Die Änderungen betref-
fen nicht nur Neubauten, son-
dern auch die energetische 
Sanierung des Bestands – und 
bringen weitreichende Kon-
sequenzen für Bauherren, In-
vestierende und Wohnungs-
eigentümer. Nullemissions-Neubauten 

ab 2030
Ein Kernpunkt der EPBD-Neufas-
sung ist die Verpflichtung, dass 
alle neuen Gebäude bis 2030 
Nullemissionsgebäude sein sol-
len. Bei öffentlichen Neubau-
ten gilt dieser Standard bereits 
ab 2028. Das bedeutet: sehr ho-
her Energieeffizienzstandard, 
keine oder kaum fossile Brenn-
stoffe vor Ort, möglichst betrie-
ben mit erneuerbarer Energie. 
Diese Anforderungen zwingen 
Bauherren zum Umdenken – bei 
Dämmung, Heiztechnik, Gebäu-
deautomatisierung und Materi-
alwahl.

Lebenszyklus-Emissionen 
im Blick
Neu ist die verpflichtende Le-
benszyklusanalyse (Life Cycle As-
sessment): Für Neubauten müs-
sen künftig die CO₂-Emissionen 
über den gesamten Lebenszyk-
lus erfasst werden – von der Her-

stellung der Baumaterialien über 
den Gebäudebetrieb bis zum 
Rückbau.  Ab 2030 fließt dieser 
Wert in den Energieausweis ein. 
Das schafft Anreize für umwelt-
freundliche Materialien und res-
sourcenschonende Bauweisen.

Fokus auf die 
schlechtesten Gebäude
Auch der Gebäudebestand soll 
energieeffizienter werden – mit 
klaren Zielen: Die durchschnitt-
liche Primärenergie von Wohn-
gebäuden in der EU soll bis 
2030 um mindestens 16 %, bis 
2035 um 20–22 % sinken. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt 
auf den energetisch schlechtes-
ten Gebäuden („worst first“): Bei 
Nicht-Wohngebäuden sollen bis 
2030 die 16 % mit dem schlech-
testen Energieprofil saniert wer-
den, bis 2033 sogar 26 %. Damit 
soll die Sanierungsrate deutlich 
steigen – vor allem dort, wo das 
größte Einsparpotenzial liegt.

Foto: rawpixel.com über freepik

Zukunftssicher Bauen
Was die EU-EPBD-Reform für Neubau
 und Sanierung bedeutet

Sonnenstrom wird Pflicht
Die Reform stärkt erneuerba-
re Energie direkt am Gebäude: 
Photovoltaik-Anlagen werden 
bei Neubauten verpflichtend, so-
weit technisch und wirtschaftlich 

Foto: freepik

Kruppstraße 23
59227 Ahlen
02382 / 9408683

Stahl- und Edelstahlbau

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Ennigerloher Straße 41 • 59302 Oelde • Telefon 0 25 22 / 41 88
Fax 0 25 22 / 6 24 30 • www.hauszuklein.de

Sie möchten sich 
vergrößern? 

Wir liefern Ihnen 
den Fahrplan zum 
fertigen Objekt.

machbar. Auch bei größeren Re-
novierungen werden PV-Installa-
tionen zunehmend vorgeschrie-
ben. Die Richtlinie fördert so die 
Solarwende auf den Dächern  
Europas.

Smart, digital & 
energieoptimiert
Die neue EPBD legt großen 
Wert auf moderne Gebäude-
technik: Gebäude sollen künf-
tig flexibel Energieverbrauch, 
Erzeugung und Speicherung 
steuern können. Zudem wer-
den Intelligenzindikatoren 
(„Smart Readiness Indicator“) 
verpflichtend: Ab einem be-
stimmten Gebäudetyp müssen 
automatisierte Steuerungen 
und Monitoringfunktionen >>> 
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Region / Gaumenfreuden

Im Rahmen eines politischen Er-
fahrungsaustauschs in Fried-
richroda (Thüringen) stellte sich 
Bundesarbeits- und Sozialmini-
sterin Bärbel Bas den Fragen und 
Anregungen von mehr als 160 
Teilnehmenden aus dem gesam-
ten Bundesgebiet.

Diskutiert wurden dabei zahlreiche 
sozialpolitische Themen, darunter 
der Ausbau der Kinderbetreuung, 
Fragen zur Rentenpolitik, die För-
derung von Menschen mit Schwer-
behinderung, die Situation in der 
Pflege sowie die Integration von 
Migrantinnen, Migranten und Ge-

flüchteten. Auch Förderinstru-
mente und mögliche Sanktionen 
im Bürgergeld-System waren Ge-
genstand der Gespräche.
Besondere Aufmerksamkeit fand 
eine aktuelle Ankündigung der Mi-
nisterin zum Bundeshaushalt 2026. 
Demnach sollen auf Initiative von 
Bärbel Bas zusätzlich eine Milliarde 
Euro für die Jobcenter bereitgestellt 
werden. Ziel ist es, neue Maßnah-
men und Projekte zur beruflichen 
Integration von Bürgergeldemp-
fängerinnen und -empfängern zu 
finanzieren. Dr. Ralf Thorwirth, Mit-
glied der Geschäftsführung von Ho-
rizonte e.V., begrüßte diese Ankün-

digung ausdrücklich. Zugleich wies 
er jedoch darauf hin, dass bislang 
offen sei, wie sichergestellt wer-
de, dass die zusätzlichen Mittel tat-
sächlich in arbeitsmarktpolitische 

Maßnahmen fließen. Es bestehe 
die Sorge, dass ein erheblicher Teil 
der Gelder für Verwaltungszwecke 
der Jobcenter verwendet werden  
könnte.

Falkenweg 2 a · 59269 Beckum-Neubeckum
Telefon 0 25 25 / 70 03 · Fax 0 25 25 / 32 01

Inh. Vitali Walmann

Kelker
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>>> installiert werden. Diese 
Digitalisierung hilft, Energie ef-
fizienter zu nutzen und netz-
dienlich zu agieren.

Finanzierung, 
Unterstützung & 
Sanierungsfahrpläne
Um die ambitionierten Ziele zu 
erreichen, verknüpft die EPBD 
Effizienz mit Finanzierungs-
instrumenten. Die EU strebt 
den Ausbau von Förderpro-
grammen, grünen Hypotheken 
und technischen Unterstüt-
zungsangeboten („One-Stop-
Shops“) an. Zudem müssen 
nationale Renovierungspläne 
(National Building Renovation 
Plans) erstellt werden, die Sa-
nierungsschritte, Investitions-
bedarfe und Prioritäten auf-
zeigen. Auch der sogenannte 

„Renovierungspass“ wird ein-
geführt: Ein Dokument, das 
Hauseigentümern einen klaren 
Fahrplan für Energie-Moderni-
sierungen bietet.

Bedeutung 
für Deutschland 
& nationale Umsetzung
In Deutschland werden die 
EPBD-Vorgaben voraussicht-
lich über das Gebäudeener-
giegesetz (GEG) umgesetzt. 
Das setzt Bauherren, Planer 

und Behörden unter  Zug-
zwang, da die Umsetzungs-
frist bis Mai 2026 läuft. Beson-
ders der Pflichtausstieg aus 
fossi len Heiz systemen bis 
2040, neue Ladeinfrastruk-
tur für Elektrofahrzeuge und 
die kombinierte Betrachtung 
von Lebenszyklus-Emissio-
nen erfordern eine strategi-
sche Planung bereits heute. 
(www. lzh-group.com/
www. energy.ec.europa.eu/
www. oekozentrum.nrw)

D iese her zhaf ten G lücks-
schweinchen sind nicht nur char-
mant, sondern auch unglaublich 
lecker – kleine Quark-Öl-Teig-
taschen mit würziger Paprika-
füllung, die perfekt zu jedem 
Partybuffet oder als origineller 
Silvester-Snack passen.

Der luftige Teig lässt sich schnell 
zubereiten, während die cremige 
Füllung aus Kräuter-Crème Fraîche 
und Paprika dem Gebäck eine fein 
abgestimmte, pikante Note ver-
leiht. Mit ihrer liebevollen Form 
bringen die Glücksschweinchen 
nicht nur guten Geschmack, son-
dern auch Glück auf den Tisch – 
und lassen sich ganz nach Belie-
ben vorbereiten, frisch genießen 
oder kurz aufbacken.

Für das Backblech
Backpapier
Ausstecher rund (Ø 8 cm)
Ausstecher rund (Ø 3 cm)

Zutaten
Füllung
1 Paprikaschote (etwa 150 g)
125 g Dr. Oetker 
Crème fraîche Gartenkräuter
1 TL Dr. Oetker 
Gustin Feine Speisestärke
Salz ,Pfeffer

Paprikapulver edelsüß
Quark-Öl-Teig
300 g Weizenmehl
3 gestr. TL Dr. Oetker 
Original Backin
125 g Speisequark 
(Magerstufe)
100 ml Milch
100 ml Speiseöl, 
z. B. Sonnenblumenöl
2 TL Salz
1 EL Tomatenmark
Zum Bestreichen
1 Eiweiß (Größe M)
1 Eigelb (Größe M)

Zubereitung:
Vorbereiten
Backblech mit Backpapier 
belegen. Backofen vorheizen.
Ober- und Unterhitze: 
etwa 200 °C
Heißluft: etwa 180 °C
Füllung
Paprikaschote vierteln, Kerne ent-
fernen, waschen und in kleine 
Würfel schneiden. Crème fraîche 
mit Gustin verrühren. Paprikawür-
fel unterheben und mit den Ge-
würzen abschmecken.
Quark-Öl-Teig
Mehl mit Backin in einer Rühr-
schüssel mischen. Übrige Zutaten 
für den Teig hinzugeben und al-
les mit einem Mixer (Knethaken) 

zunächst auf niedrigster, dann auf 
höchster Stufe zu einem glatten 
Teig verarbeiten. (Nicht zu lange 
kneten, der Teig klebt sonst!).
Den Teig auf bemehlter Arbeitsflä-
che dünn ausrollen. Mit dem gro-
ßen und dem kleinen Ausstecher 
jeweils 24 große und 24 kleine 
Kreise ausstechen. 12 große Krei-
se auf das Backblech legen, mit 
etwas Eiweiß bestreichen und je-
weils 1 EL Füllung darauf verteilen. 
Mit einem großen Kreis abdecken, 
die Ränder gut andrücken. 12 klei-
ne Kreise als "Schnauze" mit dem 
Eiweiß aufkleben und die "Nasen-

löcher" einstechen. Die anderen 
12 kleinen Kreise halbieren und als 
"Ohren" auflegen. Aus Teigresten 
kleine "Augen" formen und auf-
kleben. Die Glücksschweine mit Ei-
gelb bestreichen und backen.
Einschub: Mitte
Backzeit: etwa 20 Min.
Glücksschweinchen auf einem Ku-
chenrost etwas abkühlen lassen. 
Am besten schmecken sie lau-
warm.Das pikante Gebäck lässt 
sich aber auch einfrieren. Ein-
fach aufgetaut bei Backtempe-
ratur etwa 5 Min. aufbacken und  
genießen. (www.droetker.de)

Fo
to

: ©
 D

r. 
Au

gu
st

 O
et

ke
r N

ah
ru

ng
sm

itt
el

 K
G

 

Delikate Silvesterkleinigkeit
Quark-Öl-Teig mit herzhafter Füllung

1 Milliarde Euro mehr
Mittel für Jobcenter angekündigt

Mit der Arbeits- und Sozialministerin Bärbel Bas kam 
Dr. Ralf Thorwirth (Horizonte e.V.) während eines 
politischen Erfahrungsaustausches kurz über
Bürgergeld und über Maßnahmen zur beruflichen 
Integration von Bürgergeldempfängern ins Gespräch.
Foto: Horizonte e.V. 
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Steuern

Was sich 2026 bei den Steuern ändert
Ein Überblick
Das Jahr 2026 bringt für viele 
Steuerzahlerinnen und Steu-
erzahler in Deutschland spür-
bare Neuerungen: Der Gesetz-
geber hat mehrere Reformen 
verabschiedet, die gezielt Ent-
lastungen ermöglichen – aber 
auch Veränderungen bei der 
Berechnung der Lohnsteu-
er mit sich bringen. Ob Pend-
ler, Eltern oder Rentner – die-
ses Steuerjahr birgt Chancen, 
aber auch Umstellungen. Im 
Folgenden erfahren Sie, was 
konkret auf Sie zukommt.

Mehr Geld für Pendler 
und Familien
Ab dem 1. Januar 2026 gilt eine 
neue, einheitliche Entfernungs-
pauschale von 38 Cent pro Kilo-
meter ab dem ersten Kilometer 
– bisher galt dieser Satz erst ab 
dem 21. Kilometer.
Gleichzeitig profitieren Famili-
en: Der Grundfreibetrag steigt 

weiter, laut Steuerfortentwick-
lungsgesetz auf 12.348 Euro. 
Auch der  K inder f reibetrag 
wird angehoben – von aktu-
ell 6.672 Euro auf 6.828 Euro im 
Jahr 2026. Parallel dazu steigt 
das Kindergeld auf 259 Euro pro 
Kind im Monat. Diese Maßnah-
men sollen insbesondere Haus-
halte mit mittlerem Einkommen 
entlasten.

Restaurantessen wird günsti- 
ger – zumindest steuerlich
Ein weiterer wichtiger Punkt: Ab 
2026 wird die Mehrwertsteu-
er auf Speisen in der Gastro-
nomie dauerhaft auf 7 Prozent 
gesenkt. Das gilt nicht nur für 
Restaurants, sondern auch für 
Betriebe wie Bäckereien, Kan-
tinen oder Catering. Damit sol-
len die Verbraucher entlastet 
werden, indem Restaurantessen 
(steuerlich) günstiger wird.

Rentner und die neue 
"Aktivrente"
Für viele Rentnerinnen und Rent-
ner kommt eine spürbare Neu-
erung: Mit der Aktivrente dür-
fen ab Januar 2026 Rentner bis 
zu 2.000 Euro monatlich steuer-
frei hinzuverdienen, ohne dass 
die Rente gekürzt wird. Gleich-
zeitig sinkt der Rentenfreibetrag 
von 16,5 % auf 16 %, sodass nun 
84 % der Rente versteuert wer-
den müssen.

Neues bei der 
Vorsorgepauschale
Eine der technischeren, aber be-
sonders relevanten Änderungen 
für 2026 betrifft die Vorsorge-
pauschale im Lohnsteuerabzugs-
verfahren. Bisher gab es eine 
Mindestvorsorgepauschale für 
Kranken- und Pflegeversiche-
rung, die nun entfällt. Künftig 
wird die Pauschale auf Grund-

lage der tatsächlich geleisteten 
Beiträge berechnet, einschließ-
lich der Beiträge zur Arbeitslo-
senversicherung. Um die Berech-
nung zu erleichtern, übermitteln 
die Versicherungsunternehmen 
diese Daten elektronisch an Ar-
beitgeber und Finanzverwal-
tung, sodass die Lohnsteuer prä-
ziser berechnet werden kann. Für 
privat Krankenversicherte kann 
dies in einigen Fällen zu höhe-
ren Lohnsteuerabzügen führen, 
wenn nicht alle Beiträge korrekt 
übermittelt werden. Arbeitge-
ber sind daher gut beraten, ihre 
Lohnabrechnungsprozesse früh-
zeitig an die neuen Vorgaben an-
zupassen, um Fehler zu vermei-
den und sicherzustellen, dass die 
Mitarbeitenden korrekt besteu-
ert werden.

Fazit
2026 steht im Zeichen einer spür-
baren Steuerentlastung für vie-
le Bürger – insbesondere Pendler 
und Familien. Gleichzeitig sorgt 
die Reform der Vorsorgepau-
schale für mehr Genauigkeit bei 
der Lohnsteuer, was für manche 
Beschäftigte auch ein Nachteil 
sein kann. Wer die neuen Rege-
lungen früh versteht, kann besser 
planen und gegebenenfalls sein 
Nettogehalt optimieren. 
(www.fr.de / www.hna.de /
www.rzhartmann.de) 
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Rund ums Grün

Nachhaltiger Garten 2026
Planungsideen für ein klimafestes Gartenkonzept
Der Klimawandel verändert 
nicht nur die Weltmeere und 
Städte, sondern auch unse-
re heimischen Gärten. Immer 
öfter bedeuten Sommer ext-
reme Hitze und Trockenheit, 
im Herbst plötzlicher Starkre-
gen. Ein nachhaltiger, klima-
fester Garten ist längst kein 
Trend mehr, sondern eine 
Notwendigkeit – und 2026 ha-
ben wir die Chance, ihn be-
wusst zu planen.

Struktur & Topografie wählen
Ein zentraler Baustein für ei-
nen klimaresilienten Garten ist 
die geschickte Geländegestal-
tung. Durch das Anlegen von 
Hügeln, Senken (z. B. sogenann-
te Kraterbeete) oder Teichen 
können Sie Wasser gezielt lei-
ten und speichern. Diese Struk-
turen absorbieren bei Stark-
regen Regenwasser,  bieten 
Rückhalteflächen und schützen 
empfindliche Pflanzen vor Über-
flutung. Gleichzeitig kühlen sie 
durch Verdunstung und schaf-
fen Lebensräume für Amphibien 
und Insekten.

Wasser clever nutzen
Wasser ist die wichtigste Res-
source im Garten – und gera-
de bei Extremwetterlagen wird 
sparsames Management im-
mer wichtiger. Eine Regentonne 
oder eine Zisterne fängt Nieder-
schlag auf und versorgt Ihren 
Garten ohne Trinkwasser. Auch 
ein Brunnen im Garten kann 
eine ausgezeichnete Lösung 
sein, um Wasser aus dem Bo-
den zu gewinnen und den Gar-
ten nachhaltig zu bewässern. 
Bei ausreichend Grundwasser 
kann ein Brunnen eine nahezu 
kostenlose und umweltfreund-

liche Quelle für die Gartenbe-
wässerung darstellen. So lässt 
sich der Wasserverbrauch deut-
lich reduzieren. Darüber hinaus 
lohnt sich eine Bewässerung in 
den frühen Morgenstunden: So 
verdunstet weniger Wasser und 
die Pflanzen können besser in 
den Tag starten.

Klimaresistente Pflanzen
Um Ihrem Garten dauerhaft Sta-
bilität zu verleihen, ist die Aus-
wahl der richtigen Pflanzen ent-
scheidend. Heimische Arten 
fördern nicht nur die Biodiver-
sität, sondern sind oft besser 
an unsere regionalen Bedin-
gungen angepasst. Gleichzeitig 
sollten Sie klimaresiliente Bäu-

me in Betracht ziehen – es gibt 
inzwischen viele Baumschu-
len, die Arten empfehlen, die 
auch Hitzestress, Trockenheit 
und Starkregen vertragen. Stau-
den, Gräser und heimische Wild-
blumen bereichern das Garten-
bild, locken Bestäuber an und 
sorgen für ein ökologisches  
Gleichgewicht.

Boden schützen 
& Kreisläufe fördern
Ein gesunder Boden ist das Fun-
dament jedes nachhaltigen Gar-
tens. Verzichten Sie auf che-

mische Pflanzenschutzmittel 
und nutzen Sie stattdessen na-
türlichen Dünger wie Kompost. 
Durch die Förderung der Bo-
denstruktur bleibt Ihr Garten 
gut durchlüftet und speicher-
fähig, was gerade bei Starkre-
gen entscheidend ist. Auch Ver-
minderung von Versiegelung (z. 
B. durch Kieswege statt Beton) 
trägt dazu bei, dass Regenwas-
ser versickern kann.

Raum für Tiere 
& Insekten schaffen
Ein nachhaltiger Garten ist nicht 
nur Nutzfläche, sondern ein le-
bendiges Ökosystem. Schaffen 
Sie vielfältige Lebensräume: He-
cken, Wildblumenwiesen, To-
tholzhaufen oder kleine Was-
serstellen bieten Nahrung und 
Unterschlupf für Vögel, Insekten 
und andere Tiere. Solche natur-
nahen Strukturen machen Ihren 
Garten nicht nur resilienter, son-
dern auch ästhetisch reizvoll

Schritt für Schritt 
zur Umsetzung
Ein vollständiger Umbau ist 
nicht nötig – viele Verbesse-
rungen lassen sich schrittwei-
se realisieren. Beginnen Sie mit 
kleinen Maßnahmen wie dem 
Pflanzen heimischer Sträucher 
oder dem Aufstellen von Regen-
tonnen, und entwickeln Sie Ihr 
Konzept über die Jahre weiter. 
So bleibt der Garten ein leben-
diger, sich entwickelnder Raum.

(www.gabot.de/ 
www.forster-garten.de/ 
www.klimaaktiv.at)
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Senioren Senioren

Die Helden des Alltags
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Ehrenamtlichen und Berufstätigen
An Tagen, an denen viele von 
uns Zeit mit Familie und Freun-
den verbringen, gibt es Men-
schen, die unermüdlich für die 
Sicherheit, Gesundheit und 
das Wohl unserer Gesellschaft  
sorgen. 

Sei es bei Notfällen, im Rettungs-
dienst, in der Feuerwehr, im me-
dizinischen Bereich oder in an-
deren wichtigen Berufen – sie 
halten die Stellung, auch wenn 
die meisten von uns ruhen.
Ihr Einsatz endet nicht nach acht 
Stunden oder am Wochenende. 
Berufstätige im Schichtdienst, 
Notfall- und Rettungskräfte ar-
beiten rund um die Uhr, sieben 

Tage die Woche, 365 Tage im 
Jahr. Ehrenamtliche engagieren 
sich zusätzlich in ihrer Freizeit, 
um im Bedarfsfall schnell und 
zuverlässig zu helfen.
Dieser unermüdliche Einsatz 
verdient Respekt und Anerken-
nung. Wir möchten allen dan-
ken, die ihre eigenen Feiertage, 
Wochenenden und freien Stun-
den opfern, um uns Sicherheit, 
Unterstützung und Hilfe zu ge-
währleisten. Ohne euch würde 
vieles nicht funktionieren. Eure 
Verantwortung, Professionalität 
und Hingabe machen den Un-
terschied – jeden Tag, zu jeder  
Stunde. 
Danke, dass ihr da seid.
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Tagespflege für Senioren
Selbstständigkeit stärken, Entlastung schaffen
Die Tagespflege gewinnt in 
der Seniorenbetreuung zu-
nehmend an Bedeutung. Sie 
verbindet professionelle Pfle-
ge mit sozialen Angeboten 
und bietet Angehörigen spür-
bare Entlastung. Gleichzeitig 
ermöglicht sie älteren Men-
schen ein aktives, selbstbe-
stimmtes Leben - auch dann, 
wenn der Alltag zu Hause zu-
nehmend Unterstützung er-
fordert.

Was ist die Tagespflege 
und für wen eignet sie sich?
Tagespflegeeinrichtungen bie-
ten Senioren tagsüber eine si-
chere Umgebung mit struktu-
rieter Betreuung. Sie richtet sich 
an Menschen, die zwar zu Hau-
se wohnen, aber Unterstützung 
im Alltag benötigen - etwa bei 
Mobilität, Körperpflege oder der 
Teilnahme am sozialen Leben. 
Besonders für Personen mit be-
ginnender Demenz oder körper-
lichen Einschränkungen ist das 
Angebot eine wertvolle Ergän-
zung zur häuslichen Pflege.

Leistungen und Vorteile 
Die Angebote reichen von pfle-
gerischer Grundversorgung 

über therapeutische Aktivitäten 
bis hin zu gemeinsamen Mahl-
zeiten. Dadurch entsteht ein ge-
regelter Tagesablauf, der orien-
tierung und Sicherheit bietet. 
Ein großer Vorteil: Einsamkeit 
wird aktiv entgegengewirkt. Ge-
meinsames Spielen, Musizieren 

oder Gedächtnistraining fördert 
geistige und körperliche Fitness. 
Gleichzeitig wissen Angehörige 
ihre Liebsten gut betreut, wäh-
rend sie Arbeit, eigene Termine 
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oder Erholungsphasen wahr-
nehmen können.

Finanzierung durch 
die Pflegeversicherung
Pflegebedürftige ab Pflege-
grad 2 haben Anspruch auf 
Leis tungen der  Tagespf le -
ge. Diese werden zusätzlich zu 
Pflegegeld oder Pflegesachlei-

stungen übernommen und be-
lasten diese nicht. Kosten für 
Unterkunft oder Verpflegung 
müssen oft selbst getragen wer-
den, können jedoch durch Ent-
lastungsbeträge geminder t 
werden. Damit bleibt die Tages-
pflege für viele Familien finanzi-
ell gut planbar.

Foto: highwaystarz - www.stock.adobe.com

Tagespflege als Ergänzung 
zur häuslichen Pflege
Gerade wenn Angehörige die 
Pflege übernehmen, ist ein sta-
biles Unterstützungssystem 
entscheidend. Die Tagespflege 
entlastet nicht nur körperlich, 
sindern gibt auch emotionalen 
Rückhalt. Häufig verbessert sich 
durch die regelmäßigen sozialen 
Kontakte das Wohlbefinden der 
Senioren deutlich, wodurch ein 
längerer Verbleib in der eigenen 
Wohnung möglich wird.
(www.pflegekasse.de/ 
www.pflegeberatung.de)



20 | Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2026 Ortszeit Ahlen / Beckum Januar 2026 | 21

TermineKfz / Kleinanzeigen

1. Donnerstag bis 4. Sonntag

16 Uhr 	 Fest
Parkfestival „Der Winter“: 
Eisvergnügen, 
Vier-Jahreszeiten-Park, 
Konrad-Adenauer-Allee 20, 
Oelde 

3. Samstag

16 Uhr 	 Ausstellung
Lebenslinien,
Ahlener Kulturkeller, 
Sedanstraße 112, 
Ahlen

4. Sonntag

11 Uhr 	 Ausstellung
Lebenslinien,
Ahlener Kulturkeller, 
Sedanstraße 112, 
Ahlen

5. Montag

18 Uhr 	 Vortrag
Neue Heizung – Wärmepumpe 
und ihre Alternativen,
Online  

13. Dienstag

18 Uhr 	 Vortrag
Sonnenstrom vom Balkon,
Online

19.30 Uhr 	 Vortrag
Irland: Wild Atlantic Ride
Stadthalle, Westenmauer 10, 
Ahlen

14. Mittwoch

18 Uhr 	 Vortrag
Energetisch sanieren – vom Keller 
bis zum Dach,
Online

15. Donnerstag

18 Uhr 	 Vortrag
Sonnenstrom vom Dach,
Online

16. Freitag

17 Uhr 	 Party
Zusammen-Feste-Feiern, 
die inklusive Party!
Bürgerinitiative Schuhfabrik, 
Königstraße 7, 
Ahlen

17. Samstag

17 Uhr 	 Musik
Mr. Punch plays Marillion,
Bürgerinitiative Schuhfabrik, 
Königstraße 7, 
Ahlen

19 Uhr 	 Musik
Neujahrskonzert – Funkelnde 
Klänge zum neuen Jahr, Aula  
des Thomas-Morus-Gymnasiums, 
Zur Dicken Linde 29, 
Oelde 

18. Sonntag

17 Uhr 	 Sport
Frauenschwimmen,
Hallenbad, Paterweg 4, 
Beckum

17 Uhr 	 Musik
Neujahrskonzert 2026,
Stadttheater, Lippweg 4, 
Beckum

20. Dienstag

18 Uhr 	 Vortrag
Spitze bei Hitze – 
Das hitzerobuste Haus,
Online

21. Mittwoch

20 Uhr 	 Kabarett
Beckumer Spitzen: Schlachtplatte, 
Die Jahresendabrechnung 25,
Stadttheater, Lippweg 4, 
Beckum

22. Donnerstag

20 Uhr 	 Musik
Pete Alderton in der Kneipe,
Bürgerinitiative Schuhfabrik, 
Königstraße 7, 
Ahlen

24. Samstag

20 Uhr 	 Musik
A Night Of Queen,
Stadthalle, 
Westenmauer 10, 
Ahlen

26. Montag

20 Uhr 	 Musik
Die Schlagzeugmafia,
Stadthalle, 
Westenmauer 10,
Ahlen

29. Donnerstag

20 Uhr 	 Musik
Alexandra Zhernova 
Quartett, Stadthalle, 
Westenmauer 10,
Ahlen

20 Uhr 	 Musik
Pindakaas: 
Voyage – Eine Reise durch die 
Jahrhunderte, Altes Pfarrhaus, 
An der Kirche 4, 
Beckum

Januar
Veranstaltungskalender

Mit dem Konzertprogramm „Luci-
ano“ möchten drei herausragen-
de Tenöre unserer Zeit dem Jahr-
hunderttenor Luciano Pavarotti 
ihren Tribut zollen. Am Samstag, 
3. Januar 2026, um 20 Uhr kommt 
die sensationelle Hommage an 
den Popstar der Opernwelt als 
Neujahrskonzert endlich auch 
nach Rheda-Wiedenbrück. Durch 
das Programm in der Stadthalle 
führt der TV- und Radio-Modera-
tor Thomas Gerres.

Am 12. Oktober 2025 hätte ei-
ner der größten Opernsänger al-
ler Zeiten seinen 90. Geburtstag 

gefeiert: Luciano Pavarotti. In Erin-
nerung an diesen unvergessenen 
Künstler möchten drei Ausnahme-
tenöre ihr großes Idol feiern und 
dabei die wunderbaren Arien und 
Lieder, mit denen Luciano Pavarot-
ti berühmt geworden ist, erklin-
gen lassen Werke von Verdi, Puccini 
oder Donizetti stehen damit genau-
so auf dem Programm wie beliebte 
italienische Kanzonen. So zählen zu 
den ausgewählten Titeln „Nessun 
dorma“, „‘O sole mio“, „Caruso“, „La 
donna è mobile“, „Torna a Surriento“, 
„E lucevan le stelle“, „Funiculì, Funi-
culà“, „Vesti la giubba“, „Mamma“, 
„Granada“ und viele mehr.

3 Tenöre feiern Pavarotti
„Luciano“ in Rheda-Wiedenbrück

Foto: Arno Seeliger
Wer ein Auto über den Win-
ter einmotten will, sollte eini-
ge Vorbereitungen treffen, da-
mit das Fahrzeug die Standzeit 
auch gut übersteht.

Viele Oldtimer und Youngtimer, 
Cabrios sowie andere Liebha-
berautos werden während des 
Winters eingemottet, um sie vor 
Kälte, Schnee und Streusalz zu 
schützen. Ein Auto überwintern 
zu lassen bedarf allerdings einer 
gründlichen Vorbereitung, da-
mit Autobatterie, Tank oder Rei-
fen über die längere Standzeit 
keinen Schaden nehmen und es 
im Frühjahr keine unerwarteten 
Probleme gibt. Eine letzte ausgie-
bige Fahrt vor der Winterpause 
ist dabei ein guter Anfang: Hier-
bei werden Fahrwerk und Antrieb 
noch einmal warm und das Kon-
denswasser im Auspufftrakt ver-
dunstet. 

Tipps zum Einmotten
Vor dem Einmotten sollten Auto-

fahrer mit ihrem Fahrzeug in die 
Waschanlage fahren oder den 
Wagen bei einer Reinigung in der 
SB-Waschbox selbst säubern und 
anschließend gründlich trock-
nen. Dabei unbedingt auch an 
Falze, Fugen, Radhäuser, Zierlei-
sten, Wasserabläufe und ande-
re schwer zu erreichende Ecken 
denken, da vergessener Schmutz 
hier sonst wie Schmirgelpapier 
wirken kann.
Damit auch Batterie, Tank, Mo-
tor und Reifen die kalten Winter-
monate gut überstehen, sollte 
man auch hier einige Punkte 
beim Einmotten berücksichti-
gen. Die Batterie sollte im be-
sten Fall komplett ausgebaut, an 
einem kühlen Ort aufbewahrt 
und alle zwei bis drei Monate ge-
laden werden. Alternativ dazu 
kann ein Batterie-Erhaltungslade-
gerät zum Einsatz kommen oder 
ein Batterie-Trennschalter ein-
gebaut werden. Der Tank sollte 
voll sein, unabhängig davon, ob 
er aus Kunststoff oder Metall ist, 

denn: Ist der Kunststofftank voll, 
haben Bakterien darin weniger 
Sauerstoff, um sich zu vermehren. 
Bei einem Metalltank schützt die 
hohe Füllmenge vor Korrosion. 
Zudem empfiehlt der Auto Club 
Europa (ACE) bei einer Standzeit 
von über vier Monaten den Ein-
satz eines Kraftstoffstabilisators.

Oldtimer
Kühlflüssigkeiten sollten mit 
Frostschutzmittel versehen sein. 
Damit sich der Winterzusatz im 
Scheibenwaschwasser auch in 
der Pumpe und den Schläu-
chen verteilt, sollte die Schei-
benwaschanlage kurz betäti-
gt werden. Auch Türscharniere, 
Bremsgestänge, Lenkhebel, Trag-
gelenke und Vorderachsen brau-
chen Schutz sowie Pflege und 
sollten gründlich gefettet sein. 
Soll ein Oldtimer überwintern, 
empfiehlt sich darüber hinaus 
auch das Schmieren des Verga-
sergestänges und das Ablassen 
von Benzin aus dem Vergaser. 
Zudem sollten alte Zündkerzen 
durch neue ersetzt werden, um 
Anlasser und Batterie beim Star-
ten des Motors nach dem Winter 
zu schonen. Darüber hinaus kann 
der Motor mit einem Schutz-

spray konserviert werden. Und: 
Auch ein Ölwechsel sollte im be-
sten Fall vorgenommen werden, 
selbst wenn er eigentlich noch 
nicht ansteht.

Cabrio
Bevor man ein Cabrio zum Über-
wintern abstellt, sollte man das Ver-
deck richtig pflegen. Zuerst sollte 
man die Stoffhaube trocken oder 
feucht abbürsten oder mit klarem 
Wasser abspritzen und anschlie-
ßend Imprägniermittel auftragen. 
Darüber hinaus sollten auch die Ge-
lenkscharniere sowie die Gummi-
dichtungen rund um das Verdeck-
gestänge inspiziert, gereinigt und 
mit entsprechenden Mitteln gefet-
tet beziehungsweise gepflegt wer-
den. Anschließend sollte das Ver-
deck den Winter über bis auf einen 
kleinen Spalt geschlossen bleiben, 
damit sich keine Schimmelflecken 
oder Falten bilden können. (www.
autozeitung.de)

Auto stehen lassen?Auto stehen lassen?
Tipps für Winterpausierer
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Verkehrsrecht vom 
Experten Kanzlei Holle 
in Ahlen
Spezialisierte Rechtsberatung für Privatpersonen, 
Autohäuser, Fuhrparks und Betriebe
In Ahlen, Beckum und Umgebung unterstützt Rechtsanwalt  
Nadim Holle Privatpersonen, Unternehmen, Autohäuser 
und Fuhrparks zuverlässig bei Bußgeldverfahren, Unfall- 
regulierungen und Fahrerangelegenheiten. Dank moderner 
digitaler Lösungen und flexibler Kommunikation bleiben 
Sie jederzeit bestens informiert – ohne unnötige Wege oder 
Verzögerungen. Effizient, transparent und praxisnah sichern 
wir Ihre Mobilität und rechtliche Handlungsfähigkeit.

Holle Kanzlei für Verkehrsrecht
Zeche Westfalen 1 . 59229 Ahlen . 02382 / 95 70 140

info@verkehrsanwalt-ahlen.de
www.verkehrsanwalt-ahlen.de

Nadim Holle
Rechtsanwalt
Fachanwalt für 
Verkehrsrecht
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Trauer

Die letzte Ruhe selber planen
Fragen und Antworten zur Vorsorge

Sich mit dem eigenen Tod aus-
einanderzusetzen, fällt vie-
len schwer – dennoch ist es 
eine der verantwortungsvolls-
ten Entscheidungen, die Sie 
zu Lebzeiten treffen können. 
Wer seine letzte Ruhe vorab 
plant, legt nicht nur Wünsche 
fest, sondern entlastet auch 
Angehörige in einer schwie-
rigen Zeit. In diesem Artikel 
finden Sie die wichtigsten Fra-
gen und Antworten zur Be-
stattungsvorsorge: von der Fi-
nanzierung über die Art der 
Beisetzung bis hin zu Ver-
fügungen und rechtlichen  
Dokumenten.

Warum sollte ich meine 
eigene Bestattung planen?
Es geht nicht nur um Kontrol-
le über den Abschied, sondern 
auch um Fürsorge für Ihre Hinter-
bliebenen. Mit einer klaren Vor-
sorge bieten Sie Orientierung 
und vermeiden, dass in emotio-
nal belastenden Momenten Ent-
scheidungen übereilt getroffen 
werden.

Welche Formen 
der Vorsorge gibt es?
Bestattungsverfügung: Hier hal-
ten Sie schriftlich Ihre Wünsche 
zu Bestattungsart, Ort, Trauerfei-
er, Musik und Blumen fest.

Vorsorgevertrag: Ein Vertrag mit 
einem Bestatter regelt die orga-
nisatorischen und finanziellen 
Details.
Sterbegeldversicherung: Diese 
Versicherung sichert die Kosten 
Ihrer Beerdigung ab.

Wo kann ich meine 
Wünsche konkret festhalten?
Es ist sinnvoll, eine Person Ihres 
Vertrauens festzulegen, die Ihre 
„Totenfürsorge“ übernimmt. Die-
se kann das Bestattungsunter-
nehmen beauftragen und die 
formal erforderlichen Schritte 
durchführen. Zusätzlich sollten 
Sie alle relevanten Dokumen-
te (Testament, Vorsorgevertrag, 
Verfügung) sicher und auffind-
bar ablegen.

Welche Bestattungsarten sind 
möglich?
In Deutschland gibt es mehrere 
Beisetzungsformen: Erdbestat-
tung, Feuerbestattung, Baum-
bestattung, Seebestattung oder 
auch alternative Formen wie eine 
naturverbundene Ruhestätte. 
Außerdem können Sie im Detail 
festlegen, ob Sie eine Trauerfeier 
möchten, welche Musik gespielt 
werden soll oder wie der Blumen-
schmuck aussehen darf.

Wie sicher ist die 
Finanzierung?
Die Kosten einer Bestattung kön-
nen schnell mehrere Tausend Euro 
betragen. Mit einer Sterbegeldver-
sicherung oder einem Treuhand-
konto beim Bestatter können Sie 
bereits zu Lebzeiten die finanziel-
len Mittel bereitstellen. Ein Treu-
handkonto hat zudem den Vor-
teil, dass das Geld speziell für die 
Bestattung reserviert ist – und im 
Ernstfall nicht gestohlen oder zwe-
ckentfremdet werden kann.

Welche Unterlagen und 
Formalien sind wichtig?
Ein vollständiges Vorsorge-Set soll-
te enthalten:
- Bestattungsverfügung oder Vor-
sorgevertrag mit dem Bestatter
- Patientenverfügung / Vorsorge-
vollmacht (falls medizinische Ent-
scheidungen relevant sind)
- Liste mit Kontakten, die im Todes-
fall informiert werden sollen
- alle wichtigen Dokumente (Aus-
weis, Versicherungspolicen, Konto
daten etc.) zentral gesammelt.

Kann ich alles selbst 
bestimmen?
Ja – viele Aspekte der Bestattung 
können Sie selbst festlegen. Aber: 
Ein Testament ist oft nicht der rich-
tige Ort für Bestattungswünsche, 
weil es möglicherweise erst nach 
der Bestattung geöffnet wird. Eine 
schriftliche Bestattungsverfügung 
ist eine klarere und unmittelbar 
wirksame Form, Ihre Wünsche zu 
dokumentieren. Wichtig: Für die 
Gültigkeit reicht häufig eine hand-
schriftliche Verfügung mit Datum 
und Unterschrift. Notarielle Be-
glaubigung ist möglich, aber nicht 
zwingend.
(www.mymoria.de/ 
www.verbraucherzentrale.de/ 
www.mementi-urenen.de)

Foto: wirestock über freepik
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Karriere vor der Haustür 
DIESE BRANCHEN BOOMEN IN DEINER REGION
Vom Handwerk bis zur Pflege – welche Berufe 
aktuell besonders gefragt sind, warum sich ein 
Blick auf hallo-jobs.de lohnt und wo sich gerade 
die besten Chancen bieten.

Du willst beru� ich durchstarten, aber am liebsten ohne Pendeln, 
Großstadtstress oder Umzug? Gute Nachricht: Auch direkt in deiner 
Region gibt es jede Menge Karrierechancen – in Branchen, die nicht 
nur wachsen, sondern händeringend nach neuen Mitarbeiter su-
chen. Auf hallo-jobs.de kannst du diese Entwicklung live mitverfol-
gen. Wir zeigen dir, welche Jobs besonders gefragt sind – und wie 
du davon pro� tieren kannst.

Handwerk: Goldene Zeiten für Macher
Vom Anlagenmechaniker über Tischler bis hin zu Elektroniker – 
das Handwerk erlebt einen echten Aufschwung. Viele Betriebe su-
chen dringend Nachwuchs und Fachkräfte, denn der Bedarf an gut 
ausgebildeten Handwerker ist so hoch wie seit Jahren nicht. Auf 
hallo-jobs.de � ndest du regelmäßig Stellenanzeigen aus Bau, Sa-
nitär, Elektro und Metallverarbeitung – oft von kleinen und mittel-
ständischen Betrieben aus deiner direkten Umgebung.

Warum das spannend ist:
 Gute Verdienstmöglichkeiten
 Hohe Jobsicherheit
 Klare Karriereperspektiven – auch ohne Studium
Gerade für junge Leute, die etwas mit den Händen scha� en wollen, 
ist das Handwerk heute attraktiver denn je.

Pflege & Gesundheit: Eine Branche mit Zukunft
Die Gesundheitsbranche wächst – nicht erst seit der Pandemie. 
Krankenhäuser, P� egeheime, ambulante Dienste, aber auch Thera-
pie- und Rehazentren suchen quali� ziertes Personal: P� egekräfte, 
Arzthelfer, Physiotherapeuten oder Betreuungskräfte.

Was viele nicht wissen:
Auch Quereinsteiger sind in der P� ege willkommen – oft mit be-

zahlter Weiterbildung. Wer gern mit Menschen arbeitet und einen 
sinnstiftenden Job sucht, ist hier genau richtig. Auf hallo-jobs.de � n-
dest du regelmäßig P� egejobs mit � exiblen Arbeitszeitmodellen, 
Teilzeitoptionen und Perspektiven – direkt in deiner Nähe.

Logistik & Lager: Mehr als nur Pakete schieben
Onlinehandel, Warenketten, regionale Produktion – all das sorgt für 
einen riesigen Bedarf an Personal in Lager, Transport und Logistik. 
Ob als Lagerhelfer, Gabelstaplerfahrer oder Disponent – hier wer-
den täglich neue Kräfte gesucht.

Viele dieser Jobs bieten:
 Schnellen Einstieg ohne lange Ausbildung
 Schichtmodelle für Frühaufsteher oder Nachtaktive
 Chancen auf Aufstieg bei entsprechender Zuverlässigkeit
Und: Die Unternehmen haben ihren Standort oft direkt vor der Tür. 
Auf hallo-jobs.de kannst du gezielt nach Jobs im Lager oder Ver-
sand suchen – von Minijob bis Festanstellung.

Einzelhandel & Verkauf: 
Nah am Menschen, nah an der Region
Ob Supermarkt, Bäckerei, Möbelhaus oder Modegeschäft – der sta-
tionäre Handel ist auf zuverlässige, freundliche Mitarbeitende an-
gewiesen. Gesucht werden Verkaufstalente, Lagerkräfte, Kassierer 
und Filialleiter.

Was den Einzelhandel spannend macht:
 Direkter Kundenkontakt
 Arbeitsplatz oft in Wohnortnähe
 Auch für Berufseinsteiger gut geeignet
Auf hallo-jobs.de � ndest du zahlreiche Stellen in Vollzeit, Teilzeit oder 
als Aushilfe – gerade im Einzelhandel ist Flexibilität oft kein Problem.

Wer jetzt sucht, hat die besten Karten
Die Arbeitswelt in der Region ist vielfältiger, dynamischer und 
näher als du denkst. 
Also: Nutze die Chancen, die direkt vor deiner Haustür liegen.
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Die lokale Jobbörse mit 

  direktem Draht zur Region!

Die Hospizbewegung im Kreis Warendorf e. V. lädt zum  
Trauercafé, einem Austausch bei Kaffee, Tee und Gebäck  

am Sonntag, den 11. Januar 2026 von 10 - 12 Uhr 
ins DRK- Haus, Poststr. 21 in Oelde ein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Anneliese Tschapalda 
05245-5327 oder an das HOSPIZZENTRUM 02382-889090.

Trauercafé der 
Hospizbewegung

im Januar 2026
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Du hast bald dein Zwischenzeugnis in der Tasche, bist dir aber noch nicht sicher, wo die 
berufliche Reise hingehen soll? Dann hätten wir auf den folgenden Seiten einige Anregungen, 
denn in unserer Region gibt es viele spannende Berufe, die du erlernen kannst.

Egal, ob in der Gastronomie und Hotellerie, in der Baubranche, im Handwerk, in der Pflege, bei der 
Bank oder in der Verwaltung. Überall werden motivierte Auszubildende händeringend gesucht. Falls 
du auf den folgenden Seiten noch nicht den passenden Ausbildungsplatz findest, möchten wir dir 
noch einige Informationsangebote ans Herz legen. Schau doch mal auf 
www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt, wo du zum Beispiel 
das Online-Berufserkundungstool „Check-U“ findest.
Joachim Fahnemann, Leiter der Agentur für Arbeit für Ahlen/Münster, weiß: "Oft ist der persön-
liche Kontakt zwischen Bewerbern und Betrieb im Rahmen von Praktika oder Schnupperta-
gen, der beide Seiten zusammenbringt." Er rät allen Jugendlichen, die gerne noch in eine 
Ausbildung einsteigen möchten, auf Ausbildungsbetriebe zuzugehen und dort zu hospi-
tieren. Dabei könnten junge Menschen auf die Unterstützung der Arbeitsagentur zählen.
Die DGB-Jugend des Deutschen Gewerkschaftsbundes bietet auf www.dr-azubi.
de schnelle, anonyme und kostenlose Unterstützung bei allen Fragen rund um die 
Ausbildung. Wenn du dich für Klimaberufe wie Anlagenmechaniker:in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik, Elektroniker:in für Energie- und Gebäudetechnik sowie 
Dachdecker:in interessierst, solltest du dich auf der Website der Kreishandwerkerschaft 
Steinfurt Warendorf (www.kh-st-waf.de), die zuständig für den Kreis Warendorf ist, 
umschauen. Hier findest du nicht nur Infos zur dualen Ausbildung und der weiteren 
Karriere im Handwerk, sondern auch die passenden Ansprechpartner:innen aus deiner 
Region.
Interessierst du dich mehr für industrielle, kaufmännische, IT- oder Verwaltungs-
berufe, dann ist die Industrie- und Handelskammer Nordwestfalen (www.ihk.de/
nordwestfalen/) die richtige Adresse für dich. Die „IHK Azubi-Finder“ stehen dir mit 
Rat und Tat zur Seite.
Allgemeine Infos unter anderem auch zur Finanzierung einer Fortbildung gibt’s 
unter www.die-duale.de vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.

Wir wünschen einen erfolgreichen Start ins Berufsleben!
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Wir suchen Dich! 
Starte deine Ausbildung am 01.07.2026 

zum/ zur Tiermedizinischen Fachangestellten (w/m/d) 
und werde Teil unseres Teams.

• Du bist volljährig
• Du hast einen Schulabschluss
• Du hast eine Leidenschaft für Tiere und Spaß an der Arbeit im Team
• Du wächst gerne mit neuen Herausforderungen

Was wir Dir bieten:
• Eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem familiären Team
• Einen direkten Ansprechpartner, der Dich durch die Ausbildung begleitet 
• Möglichkeiten, Dich nach der Ausbildung weiter zu spezialisieren 
• Gute Übernahmechancen
• Auslauf für Mitarbeiterhunde
• Viele Bene� ts über Job-Rad bis hin zur betrieblichen Altersvorsorge, 

sowie eine Givve Card im Wert von 50,00 € monatlich zusätzlich zum 
Ausbildungsgehalt

Konnten wir Dich begeistern?
Dann bewirb Dich auf unserer Karriereseite unter:

www.anicura.de/ahlen 
Wir freuen uns auf Dich!

Anicura Ahlen GmbH · Bunsenstraße 20 · 59229 Ahlen
Tel. 02382-766700 · www.anicura.de/ahlen
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Feinwerkmechaniker (w/m/d)
Fachrichtung 
Maschinenbau 

Elektroniker
Automatisierungstechnik 
(w/m/d)
Fachrichtung 
Maschinenbau

Fachkraft 
für Metalltechnik 
(w/m/d) 
Fachrichtung 
Zerspanung

Technischer 
Produktdesigner 
(w/m/d) 

Kauffrau für 
Büromanagement
(w/m/d)
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Stellenmarkt

Chancen für Quereinsteiger
Umschulungen und Teilqualifizierungen öffnen Türen
Immer mehr Menschen in 
Deutschland entscheiden 
sich für einen beruflichen 
Neustart - oft ohne formale 
Ausbildung oder nach Jah-
r e n i n  g a n z a n d e r e n B e -
reichen. Umschulungen und 
Teilqualifizierungen bieten 
Quereinsteigern genau hier 
eine wirkungsvolle Chan-
ce: Sie vermitteln neue Kom-
petenzen, führen zu aner-
kannten Abschlüssen und 
eröffnen den Zugang zu Beru-
fen, in denen Fachkräfte drin-
gend gesucht werden.

Umschulung
Eine Umschulung ist eine voll-
wertige Berufsausbildung, die 
berufsbegleitend oer in Vollzeit 
absolviert werden kann. Gera-
de Quereinsteiger profitieren: 
Sie erwerben in weniger Zeit als 
eine klassische Erstausbildung 
einen anerkannten Berufsab-
schluss. laut der Bundesagentur 
für Arbeit werden während sol-
cher Maßnahmen etwa Fahrt-
kosten, Prüfungsgebühren oder 
sogar Kinderbetreuungskos-
ten übernommen. Auch ohne 
Schulabschluss ist eine Umschu-
lung möglich - das macht sie 
zu einem besonders inklusiven 
Instrument beruflicher Neuo-
rientierung. Dank des Qualifi-
zierungschancengesetz (QCG) 
können Umschulungen stark 
gefördert werden, wodurch das 
finanzielle Risiko für Teilneh-
mende spürbar sinkt.

Teilqualifizierung
Teilqualifikationen bestehen aus 
einzelnen, in sich abgeschlosse-
nen Modulen - meist 2 bis 6 Mo-
nate lang Jede Einheit schließt 
mit einem Zertifikat ab, und wer 
alle Module durchläuft, kann 
eine externe Abschlussprüfung 
ablegen und so einen vollstän-
digen Berufsabschluss erreichen.
Der modulare Aufbau macht die 
Weiterbildung besonders flexibel 
und individuell planbar. Das ist 
ideal für Menschen mit familiären 
Verpflichtungen, Arbeitszeiten 
oder besonderen Lernbedürfnis-
sen. Zudem sind Teilqualifikatio-
nen laut BFW zu 100 Prozent för-
derfähig.

Vorteile 
und Förderung
Dank Förderung durch die Bun-
desagentur für Arbeit können 
Quereinsteiger während der 
Maßnahme Arbeitslosengeld 
und Weiterbildungskosten kom-
plett oder teilweise erstattet be-
kommen. Außerdem existieren 
Programme wie das QCG, die ge-
zielt auf Qualifizierung und Um-
schulung setzen. Ein wichtiger 
Punkt: Auch einzelne Teilqualifi-
zierungs-Module bieten schon 
nach Abschluss einen Mehrwert 
auf dem Arbeitsmarkt. Bildungs-
anbieter wie das IBB (Institut für 
Berufliche Bildung) unterstützen 
Quereinsteiger mit modularen 
Umschulungsangeboten, die auf 
die individuellen Lebensumstän-
de eingehen.

Weg mit vielen 
Ausgängen
Quereinsteiger müssen nicht vor 
einer vollständigen, mehrjähri-
gen Ausbildung zurückschrecken 
- modulare Teilqualifizierungen 
und geförderte Umschulungen 
eröffnen flexible und realistische 
Wege. Sie bieten nicht nur fach-
liche Kompetenz, sondern auch 
die Möglichkeit, den Berufsab-
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schluss Schritt für Schritt zu er-
reichen. Durch staatliche Föer-
derung und modularen Aufbau 
wird der Einstieg in zukunftssi-
chere Berufe für viele Menschen 
machbar - und das Potenzial für 
neue berufliche Perspektiven ist 
groß. (www.bfw.de/ 
www.arbeitsagentur.de)
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PFLEGEFACHKRÄFTE (m/w/d)

für den Tagdienst jeweils in Voll- oder Teilzeit 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Benefits

Seniorenwohnen „An der Emspromenade“  I  48231 Warendorf
Emspromenade 1-3  I  02581 9893-3  I  warendorf@alloheim.de

· Abwechlungsreiche Aufgaben
· Aufstiegschancen

· Kompetentes Team an
 Ihrer Seite

Wir suchen Verstärkung!
Du bist Dachdeckergeselle und möchtest in einem jungen Team arbeiten, 

oder du möchtest eine Ausbildung zum Dachdecker machen,
dann bewirb dich bei uns!

Tel: 02527 947794      info@becker-bedachungen-gmbh.de

Motivierte Küchenkraft 
für 120 Std./Monat  

für den Partyservice in Ahlen, 
Tönnishäuschen ab 01.02.2026 

gesucht, gerne auch früher. 
Näheres: Frau Struckholt 
 0 25 28 / 82 08
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Ab ins Blaue

Brückentage 2026 in NRW
Mit kluger Planung zu maximaler Erholung
Wer seinen Jahresurlaub 2026 
in Nordrhein-Westfalen cle-
ver plant, kann mit wenigen 
Urlaubstagen erstaunlich lan-
ge Freizeitabschnitte schaffen 
– dank optimal gelegener Fei-
ertage und strategischer Brü-
ckentage.

Schon zum Jahresbeginn liegt 
ein Gewinn für Urlauber: Neujahr 
fällt 2026 auf einen Donnerstag. 
Nimmt man sich den folgenden 
Freitag frei, schafft man mit nur 
einem Urlaubstag ein langes Wo-
chenende – vom 1. bis zum 4. Ja-
nuar. Weitere ideale Kombina-
tionen zeigen sich bei Ostern, 
Christi Himmelfahrt, Pfingsten 
und Fronleichnam.

Ostern
Ein besonders attraktives Zeit-
fenster ist rund um Ostern: Man 
kann mit nur vier Urlaubstagen 
vom 30. März bis 2. April ganze 
zehn Tage am Stück frei machen 
– inklusive Karfreitag (3. April) 
und Ostermontag (6. April). Noch 
besser ist die folgende  Variante: 
Wer acht Urlaubstage einsetzt 
(30. März bis 10. April), bekommt 
insgesamt 16 freie Tage. Diese 

Planung passt zudem perfekt zu 
den Schulferien in NRW, die vom 
30. März bis 11. April dauern.

Brückentage im Mai & Juni
Christi Himmelfahrt (14. Mai): 
Dieser Feiertag fällt auf einen 
Donnerstag. Beantragt man den 
Freitag (15. Mai) als Urlaubstag, 
ergibt das ein verlängertes Wo-
chenende mit vier freien Tagen.
Pfingsten (25. Mai): Der Pfingst-
montag ist frei, sodass man mit 
vier Urlaubstagen vom 26. bis 
29. Mai insgesamt neun Tage 
Freizeit bekommt (23. bis 31. 
Mai).
Fronleichnam (4. Juni): Auch 
dieser Feiertag liegt auf einem 
Donnerstag. Mit einem Urlaubs-
tag am Freitag (5. Juni) sind vier 

freie Tage möglich.
Außerdem empfiehlt sich die 
Kombination Christi Himmel-
fahrt und Pfingsten für einen 
besonders langen Erholungs-
zeitraum: Vom 9. bis 25. Mai las-
sen sich mit 9 Urlaubstagen sat-
te 17 Tage freinehmen.

Jahresende clever gestalten
Das Jahresende bietet 2026 
ebenfalls Potenzial: Weihnach-
ten fällt dieses Jahr günstig, so-
dass durch die geschickte Nut-
zung von acht Urlaubstagen (z. 
B. 21. bis 24. Dezember und 28. 
bis 31. Dezember) insgesamt 16 
freie Tage herausgesprungen 
werden können (19. Dezember 
bis 3. Januar). Es ist sogar noch 
mehr drin, falls man am 24. oder 
31. Dezember ohnehin nicht ar-
beitet.

Resümee
Um 2026 das Maximum aus dei-
nen Urlaubstagen herauszuho-
len, lohnt es sich, frühzeitig zu 
planen und die begehrten Brü-

ckentage so schnell wie mög-
lich beim Arbeitgeber einzu-
reichen. Besonders Zeiträume 
r un d um O s te r n ,  H imm e l -
fahrt oder Weihnachten sind 
oft schnell vergriffen. Achte au-
ßerdem darauf, deine Urlaubs-
tage gezielt zu bündeln: Die so-
genannten Brückentage – also 
die Arbeitstage zwischen einem 
Feiertag und dem Wochenen-
de – ermöglichen dir mit mini-
malem Aufwand lange zusam-
menhängende Auszeiten. Ein 
Blick auf die Wochentage lohnt 
sich ebenso, denn Feiertage, die 
auf einen Donnerstag oder Frei-
tag fallen, bieten das größte Po-
tenzial für verlängerte Wochen-
enden. Darüber hinaus kann es 
hilfreich sein, flexibel zu bleiben: 
Wenn dein Arbeitgeber kurz-
fristige Urlaubsanträge erlaubt, 
kannst du spontan reagieren 
und freie Tage optimal an be-
sondere Gelegenheiten oder 
günstige Zeiträume anpassen. 
Durch diese strategische Kom-
bination gelingt es dir, 2026 be-
sonders erholsame und lange 
Auszeiten zu planen, ohne viele 
Urlaubstage aufzubrauchen.
Ob Ostern, Mai, Pfingsten oder 
das Jahresende: Wer seinen Ur-
laub smart verteilt, genießt 16 
bis 17 Tage am Stück bei über-
schaubarem Einsatz. Eine früh-
zeitige, clevere Urlaubsplanung 
zahlt sich also doppelt aus.
(www.urlaubsguru.de/ 
www.ruhr24.de/ www.wdr.de)
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Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911
Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Schulferien NRW 2026

Ostern: 30.03. bis 11.04.

Pfingsten: 26.05.

Sommerferien:

20.07. bis 01.09.

Herbstferien:	
17.10. bis 31.10.

Weihnachten: 	

23.12. bis 06.01.2027




